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FPV (First Person View) Flug mit  
Modellflugzeugen und einem Video-downlink 

 
ÁEinführung 
ÁTechnologie 
ÁChallenges 
ÁZukunft 

 
Áȣ ÕÎÄ natürlich Videos J 
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ÁGründung vor ca. 2 Jahren um Bemühungen zu 
zu bündeln, FPV Videos zu erstellen und Ideen 
auszutauschen und zu realisieren 

ÁKleines Gewerbe in Hong Kong das spezialisierte 
Drohnen entwickelt und Videodienstleistungen 
anbietet 

ÁGrösster Pool an Wissensträger in der FPV Szene 
ÁHalter von diversen inoffiziellen Rekorden 
ÁBekannt durch provokative Videos, waghalsige 

Stunts und schöne Alpen-Videos 
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ÁFlug eines Modellflugzeuges aus der Perspektive 
des Modellflugzeuges 

ÁVerwendung von bereits verfügbaren 
Komponenten der Sicherheitsbranche für eine 
sichere und verlässliche Videoübertragung 

ÁSimulation des Flugerlebnisses in einer realen 
Umgebung 

ÁNavigations- und Telemetrie-tools on board als 
Unterstützung 

ÁDie Welt als Superman neu entdecken 
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ÁFlugzeugkonstruktion 

ÁAerodynamik, Konstruktion 

ÁFunktechnik 

ÁSignalausbreitung, Modulation, Antennen 

ÁFlug 

ÁNavigation, Luftrecht, Wetter 

ÁElektronik 

ÁSensorik, EM filtern, saubere Kabelbäume, 
kritische Lötstellen 
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ÁTypische Drohne: Kontrolliert durch einen 
Operateur, ein Computer als Pilot 
ÁTechnologie aber nicht mehr eindeutig 

unterscheidbar 
ÁHauptunterschiede: Latenz, Line of Sight, 

Reichweite, Flugzweck (Avatar vs. 
Überwachung) 
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ÁVerschiedene Flugzeuge in diversen Grössen fast 
ausschliesslich aus Styropor ɉ%00ȟ %0/ȟ ȣɊ 

ÁMehrheitlich Nurflügler 
ÁEinfachheit, Robustheit, Sicherheit 

ÁFrüher wurde verwendet was es im 
Modellbauladen um die Ecke gab. Mittlerweile 
aufgabenspezifische Flugzeuge: 
ÁPräzise steuerbare Flugzeuge, agil 
ÁSelbststabilisierende Flugzeuge  (Videoproduktion, 

Überwachung) 
ÁLong range (effiziente) Flugzeuge 
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ÁDesign aus Arizona, USA, von TBS 
Anforderungen entwickelt und ständig 
weiterverbessert 
ÁCa. 1000 Zephyrs derzeit in Betrieb 
Á1.4m Spannweite, 2 ɀ 2.5kg 
Á40 ɀ 150 km/h 
ÁBis zu 90 min. Flugzeit 
ÁMögliche Höhe über Grund: 5600m 
ÁAntrieb: 750W, 4S 6.6Ah 
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ÁVerwendung von Technik aus dem Überwachungs- 
und Spionage-Markt, zunehmend massgeschneiderte 
Produkte 

ÁAnaloge Videoübertragung in diversen Frequenzen 
und Sendestärken zw. 10mW bis 2.5W 
Á5.8GHz, 2.4GHz, 1.28GHz, 900MHz 

ÁGrösse und Gewicht: ca 15-20g, Briefmarkengrösse 
ÁReichweiten:  
Á7km mit 25mW @ 5.8GHz 
Á10km mit 10mW @ 2.4GHz 
Á87km mit 500mW @ 2.4GHz 

ÁQualität: Ca. äquivalent zu 480p YouTube video, 
Röhrenbild Fernseher 
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ÁFrequenz = Wellenlänge 
ÁDoppelte Frequenz = halbe Wellenlänge 
ÁDoppelte Wellenlänge = halbe Reichweite 
ÁDoppelte Wellenlänge = Doppelte 

Antennengrösse 
ÁJe höher die Frequenz desto anfälliger auf 

«Line of Sight» 
ÁJe höher die Frequenz desto anfälliger auf 

Reflektionen 

14 



ÁLinear polarisierte Antenne 
ÁHorizontal vs. Vertikal 

ÁSignal tritt als Welle aus der Antenne aus 

ÁKreuzpolarisierung (90° Verschiebung) = -26dB 

ÁPolarisierung ändert sich bei Reflektion nicht 
ÁZirkular polarisierte Antenne 
ÁRHCP vs. LHCP 

ÁSignal tritt als Schraube aus der Antenne aus 

ÁKreuzpolarisierung (RHCP ėLHCP) = -26dB 

ÁPolarisierung ändert sich bei Reflektion 
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ÁAnntenenstärke wird in dBi ausgedrückt 
ÁGrad der Bündelung 

Á6dBi mehr Bündelung = Doppelte Reichweite 
ÁVierfache Sendeleistung = Doppelte 

Reichweite 
 
ÁFazit: Reichweite wird nicht durch 

Sendeleistung erreicht, sondern durch 
Frequenzwahl, Antennenwahl und 
Polarisations-matching 
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ÁHochspezialisierte Kameras notwendig 

ÁKeine Einstellmöglichkeit wärend dem Flug 

ÁSich ändernde Lichtbedingungen 

ÁTemperaturunterschiede und Wetterbedingungen 

ÁGrösse und Gewicht minimal 

ÁVibrationsresistente Sensorik 
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ÁHeads-up Display mit Flugzeug Daten 

ÁGeschwindigkeit, Höhe, Distanz zum Pilot, 
Batterieinfo, RSSI 

ÁDigitale information im Video oder 
Audiosignal encodiert und in der 
Bodenstation interpretiert 
ÁAutomatisiertes Antennentracking, 

iPad/iPhone Applikationen mit Google Earth 
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